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Unser Körper vollbringt Tag für Tag 
wahre Wunderwerke: Was wir zu uns 
nehmen, verarbeitet er mit bemerkens-
werter Effizienz. Aus Kohlenhydraten, 
Fetten und Eiweißen gewinnt er seine 
Energie und baut Zellen auf. Rund 100 
Billionen davon arbeiten gemeinsam 
ohne Pause.

Übergewicht 
Das Metabolische Syndrom

Gunda Fitschen

perbaus: Muskelmasse und 
Knochendichte nehmen ab, 
die Fettmasse hingegen zu.

Wie behandeln wir 
Übergewicht bzw. 
das metabolische 

Syndrom in unserer 
Praxis?

Vor den Behandlungen 
bestimmen wir zunächst Ihren 
Gesundheitszustand. Anhand 
einer Bio-Impedanz-Analyse 
messen wir Körperfett, Muskel-
masse und Wasserverteilung. 
Naturheilkundliche Untersu-
chungen und eine Laborana-
lyse (Metabolic Screen) helfen 
uns bei einer genauen Bestim-
mung Ihrer Stoffwechsellage 
und vorhandenen Stoffwech-
selstörungen. Wir erstellen 
dann – ganz individuell für Sie 
– einen Plan mit geeigneten 
Behandlungen und Rezeptu-
ren und beraten Sie bei der 
Umstellung Ihrer Ernährungs- 
und Lebensgewohnheiten.

Insbesondere wird dabei 
überprüft:
•  Arbeitet die Schilddrüse 

zuverlässig?
  Die Schilddrüse speichert 

Jod für unseren Körper und 
bildet Hormone, die eine 
wichtige Rolle bei der Ener-
giegewinnung spielen. Sind 
die Hormone erniedrigt, so 
wird unser Körper in allem 
langsamer und träger. Diese 
Störung kann der Grund für 
Übergewicht sein.

•  Wie ist es um die Darmflo-
ra bestellt ?

  Wissenschaftler haben he-
rausgefunden, dass die Ver-
teilung der Bakterien im Darm 
von schlanken und überge-
wichtigen Personen unter-
schiedlich ist. Im Darm von 
übergewichtigen Menschen 
sind wesentlich mehr „Firmi-
cuten“ zu finden. Eine beson-
dere Eigenschaft der Firmicu-
ten ist, dass diese eigentlich 
unverdauliche Nahrungsbe-
standteile (Ballaststoffe) in 
kleinere Bestandteile zerle-
gen und diese verdaulich 
machen. Eine zusätzliche 

Aufgabe unseres Körperkraft-
werkes ist es, eine möglichst 
perfekte, ökonomische und 
rückstandsfreie Versorgung 
aller Zellen zu sichern. Damit 
diese Teamarbeit optimal funk-
tioniert, bedarf es eines sen-
siblen Gleichgewichts in unse-
rem Inneren.
Durch zahlreiche Einflüsse 
gerät dieses Gleichgewicht 
aber immer wieder aus der 
Balance. Dazu zählen zu wenig 
Bewegung, Sorgen, Stress 
und Umweltgifte und eine 
unausgewogene Ernährungs- 
und Lebensweise. Körpereige-
ne Gifte werden so produziert. 
Infolgedessen machen sich vor 
allem die Schlacken bemerk-
bar, die durch Fehlverdauung 
entstehen und sich im Fettge-
webe ablagern.

Gynoider Typ

Bei dem gynoiden Typ ist das 
Fett an der Hüfte, Oberschen-
kel und Gesäß verteilt.

Androider Typ

Bei dem androiden Typ ist das 
Fett über der Gürtellinie, an 
Bauch, Brust und Armen ver-
teilt.
All dieses sichtbare, unästheti-
sche Fett stellt eine Gefahr für 
die Gesundheit dar, es führt 
zu einer Verlangsamung der 
vitalen Funktionen bis hin zur 
Krankheitsentstehung (z. B. 
Diabetes Typ 2, Hypertonie, 
Herzkreislauf-Erkrankungen 
und Krebs).

Hängt die  
Gewichtszunahme 
auch mit dem Alter 

zusammen?

Mit zunehmendem Alter ver-
langsamt sich der Stoffwech-
sel. Die Aufnahme von Nähr-
stoffen reduziert sich allmäh-
lich. Die Ausscheidung wird 
schwächer, so dass der Kör-
per Flüssigkeiten im Gewebe 
lagert. Ab dem 35. Lebensjahr 
verschärft sich dieses Phäno-
men. Es kommt zu beträcht-
lichen Änderungen des Kör-

Nicht nur die Ernährung ist für das Gewicht verantwortlich.
 Quelle: DAK/Hanuschke+Schneider
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Kalorienquelle entsteht. Mit 
anderen Worten: Beim Ver-
zehr der gleichen Nahrungs-
menge werden, je nach 
Zusammensetzung der 
Darmflora, unterschiedlich 
viel Energie (= Kalorien) 
daraus gewonnen und in 
Fettgewebe umgewandelt. 
Über eine kohlenhydratredu-
zierte Diät und die Gabe von 
bestimmten Ballaststoffen 
und Probiotica kann sich die 
Zusammensetzung der 
Darmflora ändern.

•  Liegt ein Mangel an Sero-
tonin vor?

  Essen Sie unkontrolliert 
Süßes, sobald Sie sich 
unausgeglichen fühlen? Hier 
liegt der Verdacht nahe, dass 
Ihnen das „Glückshormon“ 
Serotonin fehlt, ein Boten-
stoff, der im Körper für viele 
Funktionen mit verantwort-
lich ist – unter anderem für 
unseren Appetit. Liegt aus-
reichend Serotonin vor, füh-
len wir uns satt, mangelt es 
daran, haben wir Hunger.

•  Liegt nitrosativer Stress 
vor?

  Nitrosativer Stress bezeich-
net eine übermäßige Belas-
tung des Körpers mit Stick-
stoffmonoxid (NO), das 
durch Umweltgifte oder 
chronischen Stress im Kör-
per entstehen kann. Liegt 
zu viel NO vor, blockiert es 
die Stoffwechsellage. Leider 
sind genau die energielie-
fernden Stoffwechselwege 
in unseren Zellen davon 
betroffen. Die Folge ist ein 
chronischer Energieman-
gel. Besonders bemerkbar 
macht sich dies an Orga-
nen, die viel Energie brau-
chen, z. B. Herz, Gehirn 
und Muskeln. Menschen, 
die unter nitrosativem Stress 
leiden, sind daher schnell 
erschöpft, brauchen lange 
Erholungspausen, haben 
ständig Hunger und meist 
Übergewicht!

•  Besteht eine Nahrungs-
mittelunverträglichkeit ?

  Leider ahnen sehr viele Über-
gewichtige nicht, dass eine 
Nahrungsunverträglichkeit 
auch die Ursache für das 

Übergewicht sein kann. Oft-
mals wird schon durch das 
Ausleiten (Behandeln) der 
Allergene Gewicht reduziert. 

Durch welche  
Maßnahmen können 
der Fettabbau und 
die Umstellung des 

Stoffwechsels unter-
stützt werden? 

Biofrequenzen  
für die Figur

Durch eine Kombination aus 
Ultraschall und Biofrequenz 
wird das Bindegewebe auf 
angenehme Weise stimuliert. 
So werden Fettdepots im Bin-
degewebe und in der Unter-
haut verringert. 
In 10 bis 15 Sitzungen wer-
den durch konstante Fre-
quenzwechsel ein Abbau von 
Depotfetten und ein vermehr-
ter Lymphabfluss erzeugt. Für 
jede Person wird hierfür ein 
individuelles Programm auf 
Basis verschiedener Mess-
werte (z. B. Dichte von Fett-
gewebe, Muskelmasse, Flüs-
sigkeit im Körper) erstellt. Die 
Behandlung erfolgt ganz ent-
spannt im Liegen und dauert 
ca. 40 Minuten. Dabei werden 
die niederfrequenten Ultra-
schallwellen mittels Metallplat-
ten auf den Körper übertragen 
und erzeugen ein leichtes, aber 
angenehmes Kribbeln.
Wie sieht das Ergebnis aus? 
Eine effektive Fettreduktion mit 
raschen Ergebnissen. Fettde-
pots, Reiterhosen und Cellulite 
können so dauerhaft verringert 
werden.

Gezieltes  
Sauerstofftraining

Beim Sauerstofftraining wird - 
ganz entspannt im Liegen über 
eine Atemmaske - im Wech-
sel sauerstoffarme Höhenluft 
und sauerstoffreiche Luft ein-
geatmet. Während und kurz 
nach dem Training bewirkt dies 
eine gezielte, selektive Zerstö-
rung veralteter Zellkraftwerke. 
Anschließend vermehren sich 
junge, leistungsfähige Mito-
chondrien in den Zellen.

Durch das Höhentraining ent-
giftet der Körper, die Durchblu-
tung von Gewebe und Mus-
keln verbessert sich, Figur und 
Haut werden straffer, Cellulite 
kann sich deutlich verringern 
und auch die Gesichtszüge 
wirken gleichzeitig entspann-
ter. Zudem wird der Stoff-
wechsel aktiviert, die Zellen 
werden vitaler und leistungs-
fähiger. Zahlreiche regulieren-
de Mechanismen für Gesund-
heit und Leistungsförderung 
werden in Gang gesetzt. Der 
Mensch fühlt sich gereinigt, 
energievoll, jünger.
Die speziell abgestimmten 
Behandlungen und Ernäh-
rungsempfehlungen machen 
es möglich, den Stoffwechsel 
fundamental umzustimmen 
und mögliche Gesundheitsri-
siken (Diabetes, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Krebs) zu 
reduzieren. Sobald der Stoff-
wechsel funktioniert, verlieren 
Sie überflüssiges Gewicht. Sie 
fühlen sich aktiver, wacher und 
leistungsfähiger.
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Wir sehen unsere Aufgabe als Heilpraktiker darin, Ihnen für Ihre 
Gesundheit die Orientierung zu geben (ganzheitliche Diagnose), Sie 
in den einzelnen Etappen zu stärken (individuelle Therapie) und Sie 
kontinuierlich auf dem Laufenden zu halten (gangbare Lösungswege 
für Ihre individuelle Lebenssituation).

Die ersten vier Schritte sind Bestandteil  

jedes Behandlungsprozesses:

1. Säure-Base-Balance
2. Entgiftung und Regulation
3. Gewichtsoptimierung

4. Energieaufbau
    optional dazu:

5. Naturheilkundliche Dermatologie

Fettansammlung im Körper
„androider Typ“ (oben)
„gynoider Typ“(unten)

gesund leben


